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Der Kampf um das Betriebsrätegesetz.
Deutsche Nationalversammlung.

Berlin , 15. Jan ' Die 2. Beratung des Betriebsrätegesetzes
wird fortgesetzt.

8 l , der die Errichtung von Betriebsräten für solche Be¬
triebe, die in der Regel mindestens 20 Arbeiter beschäftigen,
vorsieht, wird angenommen, nach Ablehnung eines Antrages
des Abg. Heinze (DV.), der die Ueberweisung der ganzen
Vorlage an den künftigen Reichswirtschaftsrat vorsieht.

Nach' K 2 ist in Betrieben, die in der Regel weniger
als 20 Arbeiter, aber mindestens 5 wahlberechtigteArbeiter
beschäftigen, von denen mindestens 3 wählbar sind, ein Be-
triebsobmann zu wählen.

Abgelehnr wird u. a. ein Antrag der Deutsch-Nationalen
auf Einführung eines besonderen Paragraphen , der für die
Wahl des Obmannes wenigstens in den Betrieben des Hand¬
werks und des Zeitungsgewerbes die Zahl der erforderlichen
Arbeitnehmer von 5 ans 10 heranfsetzen will. Die Ableh¬
nung dieses Antrages erfolgt in namentlicher Abstimmung
mit 227 gegen 66 Stimmen.

In Z 4 wird für Land- und Forstwirtschaft die Wahl
eines Obmannes von dem Vorhandensein von mindestens 10
ständigen Arbeitern abhängig gemacht.
' Unter Ablehnung von Äbänderungsanträgen der Deutsch-

Nationalen und der U. Soz. Partei wird 8 4 angenommen.
In 8 5 wird die Errichtung von Arbeitnehmervertretun-

gcn für die See und Binnenschiffahrt einem besonderen Ge¬
setz Vorbehalten

Nach 8 6 sind neben Betriebsräten , in denen Arbeiter
nnd Angestellte sitzen, noch Arbeiter- und Angestelltenräte
zu errichten zur Wahrnehmung der besonderen Interessen der
Arbeiter und Angestellten.

Kühnen (US.) beantragt Streichung dieses ominösen Pa¬
ragraphen , Er untergrabe in reaktionärer Weise die einheit¬
liche Aufgahe der Betriebsräte.

Reichsminister Schlicke: Der Regierungsentwurf stellt
die Betriebsräte in den Vordergrund. Die Bemängelung des
Vorredners trifft also nicht zu.

Der Antrag der Unabhängigen wird abgelehnt.
Gegen 2 Uhr tritt eine Mittagspause ein.
Uni /̂.4 Uhr wird die Verhandlung fortgesetzt.
Zn 88 beantragt die Deutsche Volkspartei folgenden

Zusatz: Tarifverträge , die den Betriebsräten mehr Recht ein-
räumen als dieses Gesetz, bedürfen der Zustimmung der zu¬
ständigen Arbeitsgemeinschaft.

Henke (US) : Beim Charakter der Arbeitsgemeinschaften
müssen wi> den Antrag der Deutschen Volkspartei ablehnen.
Die Betriebsräte haben noch ganz besondere Aufgaben, die
weit über die der Gewerkschaften hinausgehen . Die Gewerk¬
schaften dürfen nicht über den Betriebsräten stehen.

Nach Ablehnung des Amrages der Deutschen Volks-
pnrlei wird 8 8 unverändert angenommen.

8 9 wird in der Ausschiitzfassung angenommen und der
von den Unabhängigen gestcll'.e Antrag aus Schaffung von
Soldatenräten abgelehnr.

Nach 8 10 sind Arbeitnehmer im Sinne dieses Gesetzes
Arbeiter und Angestellte mii Ausnahme der Familienange¬
hörigen des Arbeitgebers.

Die Unabhängigen wollen auch die Hausgewerbetreiben¬
den als Arbeitnehmer im Sinne dieses Gesetzes betrachtet
wissen.

8 10, wird unter Ablehnung der unabhängigen Anträge
im wesentlichen unverändert in der Fassung des ' Ausschusses
angenommen.

Ebenso die 88 11 und 12-
Nach 8 13 kann durch Verordnung der Reichsregiernng

für die öffentlichen Behörden und die Betriebe des Reichs,
sowie für die öffentlich-rechtlichen Körperschaften, die der
Reichsaussicht unterstehen, bestimmt werden, daß gewisse
Gruppen van Beamten als Arbeiter und Angestellte im
Sinuc dieses Gesetzes zu betrachten sind. Ein Antrag der
Unabhängigen will diese Bestimmung für alle Beamte obli¬
gatorisch machen.

Der Antrag der Unabhängigen , sowie Anträge der
Deutschen Volkspartei werden abgelehnt.

Ein Antrag der Deutsch-Nationalen , auch die Beamten¬
anwärter in diesen Paragraphen einznbeziehen, wird ange¬
nommen und damit 8 13.

8 14 bleibt unverändert.
8 15 umfaßt die Zusammensetzungdes Betriebsrats und

die Bemessung der zahlenmäßigen Stärke der Betriebsräte
nach der Stärke der Belegschaft.

Nach kurzer Begründung der Anträge durch die Abg.
Winnefeld (DVP ) und Schiele (DN) wird der 8 15 unter
Ablehnung der Anträge angenommen. Eingefügt wird auf
Antrag der Mehrheitsparteien die Bestimmung, daß beim
Anwachsen der Belegschaft die entsprechende Zahl von Er¬
gänzungsmitgliedern hinzutritt.

Die 88 16, 17 und 18 werden nach kurzer Debatte un¬
verändert in der Ausschußfaffungangenommen.

Nach 8 19 werden die Mitglieder des Betriebsrats auf
die Dauer von einem Jahr gewählt.

Die Rechtsparteien wollen die Wahldauer auf 2 Jahre
festsetzen. Die Unabhängigen verlangen, daß die Abberufung
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von Gewählten, die das Vertrauen ihrer Mitarbeiter ver¬
loren haben, jederzeit durch einfache Mehrheit der Betriebs¬
versammlung erzwungen werden kann.

Die' Abänderungsanträgc werden abgelehnt »nd 8 19
in der Ausschußfaffung angenommen.

Nach 8 20 sind wahlberechtigt alle mindestens 18 Jahre
alten männlichen und weiblichen Arbeitnehmer, die sich im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar sind
die mindestens 24 Jahre alten reichsangehörigen Wahlbe¬
rechtigten, die mindestens sechs Monate im Betrieb und
mindestens drei Jahre in dem Gewerbezweig tätig sind.

Kuriert (US) begründet einen Antrag, der das Wahl¬
alter aus 16 Jahre herabsetzen und das Erfordernis des Be¬
sitzes der bürgerlichen Ehrenrechte streichen will. Bielen
Leuten, die aus Not das Strafgesetz übertreten haben, sind
die Ehrenrechte abgesprochen, während Lebensmittelschieber
nnd Massenmörder wie Marlvh nnd Nvske sich nach wie
vor der Ehrenrechte erfreuen. (Ordnungsrufs

Schiele (DN) befürwortet einen Antrag, das Wahlalter
aus 20 Jahre heranfznsetzen und beantragt hierüber nament¬
liche Abstimmung.

Der Antrag der Unabhängigen wird abgelehnt. Die
Abstimmung über den Antrag der Deutsch-Nationalen wird
bis morgen ausgesetzt.
' Hierauf werden eine Anzahl Paragraphen ohne Debatte
erledigt.

Nach den 8830 und 31 sind die Sitzungen des Betriebs¬
rats nicht öffentlich und finden möglichst außerhalb der Ar¬
beitszeit statt. Ans Antrag von einem Drittel her Betriebs-
ratsmitglieder ist ein Beauftragter der im Betriebsrat ver¬
tretenen wirtschaftlichenArbeitnehmeroereinigungen zn den
Sitzungen mit beratender Stimme hinzuzuziehem

Oberfohren (DN) : Die Betriebsräte sollten aufgebaut
werden auf der Grundlage selbständiger Interessenvertretun¬
gen von Angestellten und . Arbeitern. Nicht durch Nivellie¬
rung , sondern durch Differenzierung sind Fortschritte zu er¬
zielen. Wir beantragen, daß auf Antrag von zwei Dritteln
der wahlberechtigten Arbeitnehmer einer Gruppe Beauftragte
wirtschaftlicher Arbeitnehmervereinigungen hinzuzuziehen sind.

Der Antrag wird abgelehnt.
Eine Reihe weiterer Paragraphen bis 8 57 wird im

wesentlichen nach den Beschlüssen des Ausschusses erledigt.
Nächste Sitzung : Freitag vormittag 9 Uhr. Fortsetzung

der heutigen Beratung . Vorher 54 kleine Anfragen.

Tages -Neuiskeiten.
Vorschläge zur Sanierung der Weltfiuanzen.

Bern, 15. Jan . Eine Konferenz von Vertretern der
Finanzen und Nationalökonomen aus Großbritannien , den
Vereinigten Staaten , Frankreich, Holland, Dänemark, Schwe¬
den, Norwegen nnd der Schweiz, die am 2. November in
Amsterdam stattgefnnden hat, hat den Regierungen der ge¬
nannten Länder ein Memorandum übersandt, in welchem
Vorschläge zur Sanierung der Wellfinanzen gemacht werden.
Es heißt darin u. a. : Das finanzielle Gleichgewicht der Welt
ist gestört. Daher müssen die Weltfinanzen von einer An¬
zahl fiktiver Posten befreit werden. Die Wiederherstellung
der Uebcreinstimmung in den Ausgaben in den einzelnen
Ländern ist unbedingt notwendig. Den bedürftigen Ländern
muß Betriebskapital zur Verfügung gestellt werden, so lange
bis die Produktion dieser Länder wieder in Gang kommt.
Der größere Teil dieses Geldes muß von Ländern mit gün¬
stiger Handelsbilanz und günstigem Wechselkurs aufgebracht
werden. Die Hilfe mutz in einer Form gewährt werden,
welche den internationalen neutralen Verkehr nicht mit ein¬
schränkender Regierungskontrolle belastet. Die Länder, denen
Held zur Verfügung gestellt wird, müssen die besten verfüg¬
baren Sicherheiten leisten, sowohl für die Zahlung der Zinsen
nie für die Amortisation. Hinsichtlich Deutschlands heißt es
n dem Memorandum u. a., die Zuweisungen hätten in der
Idrm von Einfuhr und Ausfuhmbgaben, zahlbar zu dem
Gildumrechnungskurs, zu erfolgen. In erster Linie hätten
ms deutsche Lieferungen Anspruck diejenigen Staaten , welchen
gegenüber Deutschland Schuldner ist. Das Ziel müsse sein
dieWiederherstellung des Arbeitsvillens , die Wiedererstarkung
der persönlichen Energie und du Wiederbelebung von Han¬
del und Industrie.

Die Schweiz und ter Völkerbund.
Berlin , 15. Jan . Der schweizerische Bundesrat veröffent¬

licht heute die Akten über die jüngsten Verhandlungen mit
dem Obersten Rat in Paris über den Völkerbund. In einem
Memorandum, das sich auf die in der schweizerischen Presse
zutage getretene Beunruhigung stützt, ersucht der Bnndesrat
den Obersten Rat um eine genügende Frist für die richtige
Durchführung der Volksabstimmung in der Schweiz und um
Aufschluß, ob die Neutralität der Schweiz in vollem Umfange
des Vertrages von 1815 gewährt bleibe 'oder Einschränkungen
beabsichtigt seien. Die Schweiz würde solche Einschränkungen
nicht annehmen. Sie bettachte die Errichtung eines auf brei¬
tester Grundlage beruhenden Völkerbundes als internationale
Notwendigkeit und helfe gerne bei der Verwirklichungmit.
Es müsse aber den demokratischen Traditionen des Landes
Rücksicht getragen werden.

94 . Jahrgang
Der Generalstreik in Italien.

Berlin , 16. Jan . Aus Lugano wird dem „Berliner
Lokalanzeiger" mitgeteilt, daß nach Blärrermeldungen zwischen
den Eisenbahn und den Postbeamten ein Geheimabkommen
bestehe für ein gleichzeitiges Eintreten in den Generalstreik.
Auch die Vertreter der katholischen Eisenbahner hätten ihre
Zustimmung zu dieser Agitation erklärt.

FranzösischeSchiffsbauten.
Paris , l6 . Jan . Ein Ministerrat im Elysee hal den

Finanzminister Klotz ermächtigt, den Hausbaltseutwurf für
1920 in ' der Kammer einznbringen. Präsident Poincare
Unterzeichnete einen Gesetzentwurf, nach welchem der Bau
von fünf Panzerschiffen des Typ Normandie eingestellt und
sechs Aufklärungskreuzer für Geschwaderzwecke geniäß dem
Gesetz vom 30. Januar I9l2 und 12 Torpedobootszerstörer
für Aufklärnngszwecke im Jahre >920 auf Stapel gelegt
werden sollen.

Die adrialische Frage gelöst.
Amsterdam, 15. Jan . Einer Reutermeldung zufolge be¬

richtet Daily Chronicle aus Paris , daß die adriatische Frage
gelöst worden sei. Fiume bleibe bei Italien . Der Hafen
werde jedoch internationalisiert und dem Völkerbund unter¬
stelle Das Hinterland komme zu Jugoslawen . Italien
werde jedoch die Benutzung der Bahnen garantiert und die
gesamte dalmatinische Küste mit Ausnahme von Zara und
einer oder zwei Inseln falle an Jugoslawen . Ueber das
Schicksal Albaniens wurde eine Entscheidung noch nicht geirof'e».

Japanische Waffenlieferungen an Mexiko.
Haag, 15. Jan . Der „Nieuwe Courant " , meldet aus

Newyork, daß Berichten aus St . Antonio (Texas) zufolge
ein japanisches Handelsschiff in Begleitung eines japanischen
Kreuzers mit einer Waffensendung für Mexiko in dem mexi¬
kanischen Hafen Mauzaniüo eingetroffen ist. Der japanische
Botschafter in Washington stellt die Meldung , daß Japan
Mexiko mit Waffen versorge, in Abrede.

Der Frieden mit Ungarn. r
Paris , 15. Jan . (Havas .) Die Uebergabe der Friedens-

bedingungen der Alliierten an die ungarische Delegation fand
gestern Nachmittag um 4 Uhr im Ministerium des Aeußern
statt. Clemenceau ergriff das Wort nnd sagte : Meine
Herren Delegierten des ungarischen Staates ! Der General-
sekrelär der Friedenskonferenz wird Ihnen den Text der
Friedensbedingungen der Alliierten überreichen. Zur Ein¬
reichung Ihrer Äemerkungen ist Ihnen eine Frist von l5
Tagen eingeräumt. Wir haben das Schreiben des Grafen
Apponyi erhalten, in dem er den Wunsch ausdrückt, der
Konferenz die Lage der ungarischen Regierung unter den
gegenwärtigen Umständen darzulegen. Die Konferenz hat
einstimmig beschlossen, ihn anzuhören unt«r der Bedingung,
daß dieses Expose von keiner Diskussion gefolgt wird. Wenn
es Ihnen angenehm ist wird die Konferenz die Ehre haben.
Sie morgen Nachmittag um 2.30 Uhr anzuhören. - - Nach
dem Generalsekretär Dutasta die Friedensbedingungen über¬
reicht hatte, erhob sich Graf Apponyi und erklärte, daß er
sich damit begnüge, Kenntnis von den Friedensbedingungen
zu nehmen, die ihm soeben übergeben worden seien. Die
Sitzung dauerte fünf Minuten.

Schwere Dampferkatastrophe.
Paris , l6 . Jan . Der Dampfer „Afrique" ist unterge¬

gangen. An Bord befanden sich 599 Personen , wovon 125
der Besatzung angehörten. Es konnten insgesamt nur 43
Personen gerettet werden.

Zusammenstößein Frankfurt.
Frankfurt a. M ., 15. Jan . Anläßlich der Berliner Vor¬

gänge war von der U.S .-Partei für heute nachmittag eine
Protestversammlung nach dem Schumann-Theater einberufen
worden. Polizeipräsident Ehrler verbot auf Grund des Be¬
lagerungszustandes diese Versammlung -und ließ im Laufe
des Aachmittags den Bahnhofsplatz, besonders die Umgebung
des Schumann-Theaters , durch Reichswehrtruppen und Sicher-
heitsmannschaftenabsperren. Gegen 4 Uhr sammelten sich
hinter der Absperrungslinie große Menschenmassen an, die
die Sicherheitstruppen beschimpften und in das Schumann-
Thecter einzudringen versuchten, was aber von den Sicher¬
heitsmannschaftenverhindert wurde. Darauf bildere sich ein
Demonstrationszug, der sich unter Vorantragung roter Fahnen
durch die Kaiserstraße nach dem Bismarckdenkmal bewegte.
Hier wurden von Mitgliedern der Unabhängigen Ansprachen
gehalten. Kurz nach 5 Uhr rückten Reichswehrtruppen an,
die den Platz absperrten und die Menge nach der Kaiser¬
straße zurückzudrängen versuchten. Die Soldaten wurden
von der Menge in der wüstesten Weise beschimpft und mit
Gegenständen beworfen. Als die Menge versuchte, mehreren
Soldaten die Gewehre zu entreißen und gegen sie vorzugehen,
ließ der Abteilungsführer mehrere Schreckschüsse in die Luft
abgeben, woraut die Menge auseinanderstob. Nach weni¬
gen Augenblicken war die Ruhe wieder hergestellt. Zur
Sicherheit der öffentlichen Gebäude sind umfassende Maß¬
nahmen getroffen.
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Holland liefert nicht aus.
London, 15. Jan . Reuter . Daily Chronicle meldet aus

Paris , daß Holland der Entente inoffiziell mitgeteilt habe,
daß es bezüglich des ehemaligen deutschen Kaisers und seines
Sohnes auf seinem Asylrecht bestehe. — Der Telegraas mel¬
det dazu ergänzend, daß laut Daily Chronicle, die nieder¬
ländische Regierung den Vertretern der Entente in Paris
aus freundschaftliche Weise mitgeteilt habe, daß ein Aus¬
lieferungsersuchen der niederländischen Regierung sehr un¬
angenehm sein würde. Holland müsse sich weigern, den
Kaiser und seinen Sohn auszuliefern , da sie politische Flücht¬
linge seien. Die niederländische Regierung gab auf diese
Weise inoffiziell Hollands Ansicht wieder, um zu vermeiden,
daß zukünftige Unannehmlichkeitenmit der Entente entstehen
und Holland gezwungen werde, sehr gegen seinen eigenen
Willen ein offizielles Ersuchen mit einer direkten Weigerung
zu beantwonen . Die niederländischenJuristen sind der An¬
sicht, daß nach den bestehenden Verträgen eine Auslieferung
nur im Falle von Mord , Diebstahl und so weiter stnttzn
finden hat.

Kleine Nachrichten.
Berlin , 13. Jan . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger"

aus München gemeldet wird, ist der Staatsvertrag über den
Anschluß Koburgs an Bayern perfekt.

Osterode (Westpreußen), 15. Jan . Wie die Osteroder
Zeitung meldet, sind heute die Eisenbahnwerkstättenarbeiter
in Osterode in den Ausstand getreten. Der Personen und
Güterverkehr wird aufrecht erhalten.

Köln, 15. Jan . Bei der heutigen Erzbischofswahl wurde
Bischof Dr . Karl Joseph Schulte von Paderborn zum Erz¬
bischof von Köln gewählt.

Anapvlis , 15. Jan . (Funkspruch.) „Associated Preß"
meldet aus Peking, daß die Bolschewisten Kiachta besetzten.
— Einer Timesmeldung aus Peking zufolge soll General
Semenow 3000 leutsckie und österreichische Kriegsgefangene
rekrutiert haben.

Carnarvon , 15. Jan . (Funkspruch.) Die englische Re¬
gierung hat Kanada gestattet, an der Unterstützung Europas
mitzuwirken. Es wurde bereits vereinbar!, daß Kanada
Weizen nach Europa sende und einen Anteil an dem Kredit,
den Oesterreich erhält, um Lebensmittel zu kaufen, überneh¬
men wird

Lincoln, 15. Jan . Havas . Bryan sandte au eine An¬
zahl Senatoren ein Telegramm, in dem er sie einlädt, den
Friedensvertrag am 16. Januar , dem Tage, des ersten Zu¬
sammentritts des Völkerbundsrats zu ratifizieren.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold den 17. Januar 1920

* Bezirks -Bauernversammlung. (Schluß.) Der Redner
der Schwab. Liga, Herr Ottersbach führte weiter etwa aus:
Beim Wiederausbau müsse man in der Familie ansangen.
Die zurückgekehrten Familienväter sähen, wie die Jugend
verwildert sei, und jeder habe die Pflicht, zunächst in der
Familie wieder nach Ordnung zu sehen und man solle dahin
wirken, daß die Frau aus dem Geschäft herauskomme und
wieder in die Familie eingestellt werde, um da als Frau und
Mutter tätig zu sein. Auch solle man, wenn die Kriegsge¬
fangenen jetzt heimkehren, diese freundlich aufnehmen und
schonend behandeln. Man solle daran denken, daß es Leute
seien, die 4 Jahre hinter dem Stacheldraht zugebracht hät¬
ten, denen die Familie gefehlt habe und die infolgedessen
verbittert seien. Ihnen solle man wieder aufhelfen, daß sie
sich wieder zurecht finden. Die Schlagworte von Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit seien leeres Gerede. Freiheit
sei heute gleich Zügellosigkeit. Betrüblich sei, daß die Frei¬
heit der Kunst so ausarte . Aus der Geschichte wissen wir,
daß Roni getanzt habe, als es am Abgrund stand, und auch
von Deutschland müsse man leider sagen, daß es an der
Tanzwut noch öollends zugrunde gehe. Der Vortrag
war getragen von einen! tiefen, vaterländischen Pflicht¬
gefühl und einem warmen christlichen Appell an die
Erschienenen, doch den einseitigen Egoismus zurückzu¬
stellen und im einmütigen Sinne zusammenzustehen
und den Kreisen zu helfen in denen die Lebensmittel fehlen.
Die trefflichen Darlegungen machten uns die Anwesenden
einen sichtlich tiefen Eindruck und wurden mit warmem Bei¬
fall ausgenommen. Herr Oberamtmann Münz,  der die
Versammlung eröffnet u. geleitet hat, sprach dem Vortragen¬
den den Dank aus . Der Beifall der Versammlung lasse
hoffen, daß die Ausführungen auf fruchtbaren Boden gefallen
seien. Die Rede mit ihrem reichen Inhalt nötige ohne wei¬
teres zum Nachdenken. Er gebe jedem der Anwesenden den
Rat , zuhause nocheinmal die Sache zu überdenken und sie
dann mit seinen Angehörigen zu besprechen, in der Gemeinde
weiter zu verbreiten und in diesem Sinne zu wirken. Unter
Bezugnahme auf die geschilderten Verhältnisse in Stuttgart—- - - .. -
teilte der Herr Oberamtmann mit, daß die Ernährungsoer-
hältnisse beispielsweise in Reutlingen vor lfl ? Jahren schon... . . . - - - - , ,
weitaus schlechter waren als jetzt hier in Nagold. In der
darauffolgenden Debatte sprach der Vorstand des Landw.
Bez.-Vereins Hirschwirt Kleiner - Ebhausen,  der dem
Redner für seine reichen Ausführungen auch dankte und er¬
klärte, daß man für die Verbreitung der Gedanken in den
Gemeinden Sorge tragen solle. Allerdings richtig sei es, daß an
der UnzufriedenheitmancherLandwirteeben die Regierung 'chuld
sei durch ihre falschen Maßnahmen , weil sie einfach vom grünen
Tisch aus Verordnungen hat ergehen lassen, die in der Praxis
nicht durchführbar oder in der Preisfrage nicht befriedigend
waren. HerrOttersbach  erwiderte , die Landwirte möchten
eben in Zukunft, wenn es sich wieder 'um die Erlassung sie
betreffender Verfügungen handle dafür sorgen, daß sie auch
im Ministerium vertreten sind und daß die betreffenden
Minister mit Vertretern der Erzeuger und Verbraucher vor¬
her Fühlung nehmen. Herr Oberamtmann Münz  führte
dazu als Beispiel, daß dies schon geschehen sei, an, daß der
neue Milchpreis festgesetzt wurde im Benehmen mit Vertre¬
tern der Landwirte und der Arbeiterschaft. Herr Ottersbach
erklärte sich noch bereit, ähnliche Vorträge in weiteren Ge¬
meinden des Bezirkes auf Wunsch zu halten. Hierauf schloß
Herr Oberamtmann Münz  die Versammlung, die allseits
nachdenkliche Gemüter zurückgelaffen und, so hoffen wir, auch
die Brücke der Verständigung zwischen Stadt und Land ge¬
schlagen hat.

* VolkshochschuleNagold , l . Kurs 19 (Gesundheits¬
lehre) findet nächste Woche nur Montag , 19. 1. statt und
nur für die weiblichen  Kursteilnehmer . 2. Die Kurse,
die erst später begonnen haben,  wie Nr . 13 (Kunst¬
geschichte) oder die wie Nr. 1 (Staatskunde ), 10 (Drama ), 11
(Redeübungen) längere Zeit ausgesetzt werden
mußten,  werden entsprechend länger fortgeführt werden.
Ein Eintritt in diese Kurse kann auch jetzt noch erfolgen,
wobei eine ermäßigte Teilnehmergebühr erhoben werden
wird. In Nr . 1 werden nun die einzelnen Fragen des
staatlichen Lebens (Staatsoberhaupt , Ministerium , Parla¬
ment, Mitwirkung des Volkes, Gesetzgebung. Verwaltung,
Rechtsprechung) unter Hinweis auf die Bestimmungen der
neuen Verfassungen und aus die entsprechendenVerhältnisse
in den andern Großstaaten zur Behandlung gelangen. In
Nr. 10 werden hauptsächlich die neueren Dramatiker behan¬
delt werden. In Nr . 11 beginnt das nächstemal die Be¬
sprechung des Themas „Unsere gegenwärtigen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und wie kommen wir aus ihnen heraus ?"
An der abseitigen sachlichen Besprechung dieses Themas von
den verschiedensten politischen und beruflichen Standpunkten
aus soll bier die Kunst der freien Rede gepflegt und geübt
werden. 3. Im Interesse der künftigen Weitergestaltnng
unserer Voikshochschulsnche bitte ich um mündliche „den
schriftliche kritische Aeuß ? rungen.  lei es über
Form , Inhalt ' Besuch oder über andere die Kurse im allge-
meinen oder einzelne Kurse betreffenden Dinge. Bauser.

* Deutsche Demokratische Partei . Auch an diesen
Stelle sei aus den heute abend 7 fl-,- Uhr in der Seminar-
turnhalle (s. Anzeigenteil!) stattfindenden Vortrag  des
Landtagsabgeordnett-n Stadtpfarrer La mp arte  r aufmerk¬
sam gemacht und Männern und Frauen der Besuch dieser
Versammlung angelegentlich! empfohlen. - Die mfinnliche
und weibliche Jugend  Nagolds (vom 16. Lebensjahr an)
wird gebeten, sich recht zahlreich zu dem Vortrag etnznfrnden,
den am Sonnrag  abend Stadtgeometer Dietrich  ans
Stuttgart im „Tranbensaal " halten wird. Deutschlands Zu¬
kunft erfordert eine Jugend , die politisch denken und handeln
gelernt hat . Die Jugend muß ihre polnische Bildung nach
Möglichkeit selbst in die Hand nehmen nnd sich zu einer
Jugendgruppe Zusammenschlüßen, die dieses Ziel verfolgt.

* Erhöhung der Löhne für landwirtschaftl. Arbeiter.
Eine Neuberatüng des Tarifs für die landwirtschaftlichen
Arbeiter hat zwischen den Organisationen der Arbeitgeber u.
Arbeitnehmer stattgeflmden. Für Arbeiter und Dienstboten
ohne Verpflegung wurden die Löhne um 70fl», mit Ver¬
pflegung um 40"/o, rückwirkend ab 1. Januar 1920 erhöht.
Außerdem wurde die Altersrente mit dem Höchstlohn von 23
auf 20 Jahre heruntergesetzt. Für die verheirateten Arbei-.
ter sollen Naturalien gewährt werden, deren Menge und
Preis eine Kommission sestsetzen wird. Die Vereinbarungen
wurden vorbehaltlich der Zustimmung des Ausschusses des
LandwirtschaftlichenHauptverbandes getroffen. (W.P .C.)

* Sportliches . Am kommenden Sonntag stehen sich die
ersten Mannschaften des hiesigen Fußballklubs und der Spie-
lerabteilung des Turnerblindes Tübingen beim Fußballwett¬
spiel im Jselshauser Tal gegenüber. (Siehe Inserat .)

* Neue Posttariferhöhung in Sicht . Zurzeit werden
im Reichspostministerium Erhebungen angestellt, von deren
Ergebnis es abhängt , ob vom 1. April ab eine neue Erhöh¬
ung der Postgebühren notwendig ist,- eine solche wird sich
mit Rücksicht auf die «Erhöhung der Beamtenzntage kaum
vermeiden lassen.

* Die Beschlagnahme von Kohlen. Durch eine Verfü¬
gung des Landesbrennstoffamts wurden alle Güterstellen an¬
gewiesen, sämtliche für Industrie und Hausbrand eingehende
Kohlen jeder Art telephonisch oder telegraphisch anzumelden
und diese Brennstoffe so lange zurückzuhallen, bis über ihre
Verwendung durch das Landesbrennstoffamt im Benehmen
mit den Versorgungsbezirken eine Entscheidung getroffen ist.

* Erhöhung des Bierpreises. Durch eine Verfügung
des Ernährungsministeriums werden die Brauereien verpflicht
den Stammwürzegehalt des Bieres , der bisher bis auf 2 "/»
herabgesetzt werden durste, auf mindestens 3 flo zu erhöhen:
zugleich wird ihnen gestattet, das Bier auch noch stärker,
nämlich bis zu 4,5 °/o Stammwürzegehalt zu brauen . Gleich¬
zeitig mußte die Erhöhung des Bierpreises auf 61 -ür
100 Liter auch in Württemberg durchgesührt werden. Die
Ausschank- und Flaschenbierhöchstpreissbemessen sich auf
Grund des neuen Herstellerpreisesdes Bieres auf 40 ^ für
0,3 Liter bis 0,35 Liter, auf 50 -/H für die 0,5 Liter-Flasche
beim Verkauf über die Straße und auf 60 ^ bei anläßlich
besonderer Veranstaltungen ist deä Wirten gestattet, einen
Zuschlag von 5—10 ^ für das Glas oder die Flasche znm
Ausschankhöchstpreis zu erheben. (W.P .C.)

* Die Gewerbeinspebtion. Durch eine Verfügung des
Staatsministeriums wird die Gewerbeinspektion neu' geregelt.
Die Gewerbeanfsichtsbeamten sind in einem dem Arbeits¬
ministerium unterstellten Gewerbeaufstchtsamt vereint. Diesls
wird von einem Vorstand geleitet; er überwacht die ein¬
heitliche und gleichmäßige Ausübung der Gewerbeaufsistt.
Die Leitung der Geschäfte innerhalb der einzelnen Aufsichls-
bezirke kommt den Beamten für diese Bezirke zu.

-I- Altensteig , 15. Jan . Heute abend brach kurz »or
8 Uhr, auf bis setzt noch rnbekannte Art, im Gasthof zim
„Rößle" Feuer aus . Der msch herbeieilenden Feuerwehr ge¬
lang es nach kurzem Bemühen das Feuer im Dachstuh zu
ersticken, so daß kein wesentlicher Schaden entstanden sein
dürste. Ein Glück war es, daß das Feuer so schnell gedämpft
werden konnte, weil in nächster Nähe das Rathaus stand, das
bei weiterem Umgreifen des Feuers stark bedroht gewesen oäre.

Aus dem übrigen Württemberg.
r Neuenbürg » 15. Jan . Das letzte Hochwasser, das dritte

innerhalb 3 Wochen, hat hi-r noch größeren Schaden als an
Weihnachten angerjchtet. Das rührt von dem ungemein
raschen Anschwellen der Enz her, das sich morgens zwischen
4 und 7 Uhr abspielte. Der Hochwasserstand war nur lO
bis 15 cm niedriger als am Hl. Abend. Auch das Elektri¬
zitätswerk erlitt erheblichen Schaden, die beiden Grundablaß¬
fallen an der Wafferstube wurden weggedrückt. Im Säge¬
werk Ditter , das kürzlich schwer gelitten hatte, wurden zwei
Laufstege und das Wehr des Werkes weggeriffen. Auch die
Fabrik von Lemppenan hatte unter dem Hochwasser zu leiden
eine Hütte des Gipsermeisters Bacher wurde mit fortgeschwemmt.

p Stuttgart, 15. Jan. In zwei Protest Versamm¬
lungen der Kommunisten und der Unabhhängi¬

gen  wurde heute vormittag gegen das Betriebsräte¬
gesetz  Stellung genommen. In den Versammlungen, in
denen die Abgg. Engelhardt  nnd Frau Zetkin  sowie
Parteisekretär Remmele und Hörnle  sprachen , wurde
eine Entschließung angenommen, in der das Betriebsrntegesetz
abgelehnt wird, eine Kontrolle der Arbeiterschaft über die
Betriebe gefordert und über die Preisbildung nnd Kohlen-
oerteilung verlangt wird. In allen Betrieben soll der Kampf
gegen das Betriebsrntegesetz ausgenommen werden. Ein
sozialrevolutionärer Betriebsrat soll ins Leben gerufen wer
den. Die Versammlungen sind ohne Zwischenfall verlaufen.

p Stuttgart , 15. Jan . Mit der Verordnung des Er-
nährnngtzniinisters vetr. die Höchstpreise für Wein
beschäftigte sich der Volkswirtschaftliche ÄflnSschuf
des Landtags  in seiner gestrigen Sitzung. Die vorlie¬
genden Anträge der Abgg. Wulle (DDP - nnd Haag (BB)
auf Aufhebung der Verordnung bezw. Erhöhung der Höchst
preise um 300 ../fl Aufhebung der Beschlagnahme und der
verhängten Strafen wurden abgelehnt und ein Antrag
Spnrka (S ) - Loche  r (Z) angenommen, eine Erhöhung
um 150 -E für den Eimer  zu bewilligen nnd die Be
schiaflnahmen und Strafen nachzulass  e'n unter
der Voraussetzung, daß die überschießendenBeträge nachge-
zahlc werden und die Sleuer entrichtet- wird. Der Ernäh¬
rungsminister wurde ermächtigt, sofort Schritte einzuleiten,
um die schwebenden Verfahren eliiznstellen.

r Stuttgart , 15. Jan . Wie wir hören, dürfte der Land
rag im letzten Drittel dieses Monats , spätestens aber Anfang
Februar zusammentreren. Die Plenarsitzungen werden aus¬
genommen, wenn sich die Generaldebatte zu dem angekün-
digteri Schulgesetz ermöglichen läßt.

p Stuttgart , 15. Jan . Die Kommunisten, die beule
mit den Unabhängigen Prolestversammlungen hier abhielten,
versuchten heute früh mit Flugblättern die Arbeiterschaftzur
Arbeitsniederlegnng aufzumnnter». Eine gewisse Gefahr, daß
diese Bemühungen Erfolg haben, liegt in den vielfach
drohenden Arbeits und Bctriebseinschränkungen infolge des
Kohlenmangels. In verschiedenen Industriebetrieben Groß
Stuttgarts haben Abstimmungen über eine am Donnerstag
eventuell vorznnehmende Arbeitseinstellung stattgesniiden.
Bei den Daimlerwerken in Untertürkheim stimmten 2100
Arbeiter für. 2800 gegen die Arbeitseinstellung ; bei Werner
<L Pfleiderer und bei der Cannstatter Filiale der Maschinen¬
fabrik Eßlingen ergaben sich ebenfalls Mehrheiten gegen
einen Streik. Im Skädr. Gaswerk war Stimmengleichheit
feftznstellen. Die Arbeiterschaft mm Eiseninann hat heute van
vormittag 10 Uhr ab nicht mehr gearbeitet. Nach der Ab¬
stimmung wurde bei Daimler bekanntgegeben, daß in der
zweiren Hälfte dieser Wache in den auf elektt. Kraft ange¬
wiesenen Abteilungen wegen Strvmmnngels nicht gearbeitet
werderl könne.

r Ebingen , 15. Jan . Nach einem Beschluß des Kartells
der hiesigen Vereinigten Gewerkschaften wurden am Mittwoch
nachmittag fll-4 Uhr sämtliche Fabrikbetriebe geschlossen. Die
ganze Arbeiterschaft veranstaltete vor dein hiesigen Rathaus
eine Demonstration, an der weit über 1000 Arbeiter sich be¬
teiligten. Eine mehrköpfige Abordnung erschien im Rnthkms-
saal, wo der Gemeinderar tagte. Von den Gewerkschafts¬
schaftssekretären Seemacher und Gemeindernk Santcr wurden
folgende Forderungen aufgestellt: 1. Schaffung einer ans
Mitgliedern des Gemeinderais und den Vereinigten Gewerk¬
schaften zusammengesetzten Verteilungskommission. 2. Nach
liefernng der in voriger Woche zu wenig zugeteilten Fleisch¬
mengen, 3. reichlichere Beschaffung von Mehl, 4. Entzug der
Schlüsselverwaltung der Nahr.nngsmittelräume durch Haus¬
meister Geiger, 5. Entfernung des Stadtschultbeißenamts-
sekreiärs Speidel von seinem Arni, 6. direkte Abgabe der
Reichsmaimfakttirwaren. Im Laufe der Verhandlungen
drang eine Masse von Arbeitern, vornehmlich junge, in das
Rath,aus, so daß der Stadtvorstand die Sitzung unterbrechen
mußte. Nach Wiederaufnahme der Sitzung verschärfte die
Arbeiterabvrdmmg, dem Drängen der Masse nachgebend,
ihre Forderungen . Sie verlangte nicht nur stürmisch die
Herausgabe Speidels , sondern auch die sofortige Absetzung
des Polizeikommissars Baur nnd des Hausmeisters Geiger.
Der Gemeinderat hat angesichts der bedrohlichen Haltung der
Menge die Erfüllung der Forderungen zngesagt.

r Trossingen , 15. Januar . Infolge des orkanartigen
Sturmes stürzte in der Nacht vom Montag ans Dienstag
ein Wohnhaus in der Schmutterstraße (rechts im Täle) zu¬
sammen. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

r Tuttlingen , 15. Jan . Während beim letzten Hoch¬
wasser die Donau , obwohl auch Schaden verursacht wurde,
im Gegensatz zum Neckar sich noch „anständig" verhielt, droht
es diesmal umgekehrt zu werden. Die Donau hat bereits
schon ihr Bett verlassen und weithin das Tal überschwemmt,
ebenso die Elia.

r Saulgau . 15. Jan . Gestern morgen gegen 7 Uhr zog
ein heftiges Gewitter mit starken Entladungen über die
Stadt . Die Blitze folgten rasch aufeinander . Es gab' auch
verschiedene Einschläge, doch ist bis jetzt kein größerer Scha¬
den gemeldet.

r Ammendorf OA. Biberach, l6 . Jan . Am Montag
kamen Mühlenkontrolleure mit 25 Mann Polizeiwehrtruppen
im Auto hier an. Die Einwohnerwehr trat zusammen und
wollte den Kontrolleuren Widerstand leisten. Aber der Zug¬
führer der Einwohnerwehr weigerte sich zu der Herausgabe
von Waffen und Muniton . Dadurch sind unangenehme
Zwischenfälle vermieden worden.

Handels - und Marktberichte.
-j- Steigende Fellpreise . Die Preise für Felle und

Pelze steigen immer mehr. Für einen rohen Fuchspelz wer¬
den heute 400—550bezahlt , für ein Marderfell 130—180^ it,
für ein Iltisfell 120—180 für ein Maulwurfpelzchen
6—8-/^ . Für einen Katzenbalg werden 25—50 angelegt;
kein Wunder, wenn sich die Katzendiebstähle mehren.

Letzte Nachrichten.
Aushebung eines geheimen Waffendepots.

Berlin, 16. Jan . In der vergangenen Nacht wurde hier
ein großes Waffen- und Munitionsdepot ausgehoben. Auf
einem Laubengelände im Norden Berlins wurden 4 schwere
und 2 leichtere Maschinengewehre, 112 In fanteriegewehre
und 2 Kisten mit Munition entdeckt. Die Sicherheitspolizei
vermutet, daß noch mehrere solche geheime Munitionslager
bestehen. <
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Militarisierung der italienischen Bahnen.
Zürich, 16. Jan . Aus Rom wird berichtet, daß, sobald

der anqcdrohte Eisenbaynerstreik Tatsache werden sollte, die
Regierung sofort die Militarisierung der Eisenbahnen an¬
ordnen werde. Der Streik der Postbeamten verlief am ersten
Tage ohne Zwischenfall. In Mailand war das Zentralpost-
amt durch Militärposten bewacht. Die Telegraphenämter
sind sämtlich geschlossen.

Die deutschen Geschäftsträger.
Berlin , 17. Jan . Zu deutschen Geschäftsträgern wurden

folgende Herren ernannt : London : Senator Stahmer -Ham-
burg ; Paris : Reichsministern. D. Mayer -Kaufbeuren ; Brüssel;
Reichsministcra. D. Landsberg ; Madrid : Gesandter Dr . Rosen;
Wien : Gesandter v. Rasenberg ; Tokio : Staatssekretär a. D.
Dr . Sols ; Rom : Freiherr o. Lucius ; Prag : Professor Säuger;
Haag : Oberst Renner . In Stockholm wird der Gesandte o.

Lucius durch den Gesandten Nadolny ersetzt. Der Gesandte
Adolf Müller bleibt auf seinem Posten in Bern/

Schwedischer Heringskredit für Deutschland.
Stockholm, 16. Jan . In der 2. Kammer wurde ein

Antrag auf Bewilligung eines Kredites von 3 Millionen
Kronen für Deutschland zum Einkauf frischer Heringe an
der schwedischen Westküste eingebracht.

Der Prozeß gegen den Mörder Eisners.
Berlin , 16. Jan . In München begann heute der Pro¬

zeß gegen den Grafen Arco Valley wegen Ermordung Eis¬
ners . Wie die B. Z. meldet, erklärte Graf Arco bei seiner
Vernehmung, er habe Eisner getötet, weil er in ihm den
Führer des Bolschewismus erblickte, der den eben erstandenen
Freistaat an den Bolschewismus verraten wollte.

München, 16. Jan . Das Urteil gegen den Grafen Arco

Valley lautet auf Todesstrafe. Von einer Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte wurde Abstand genommen. Nach
Verkündigung der Urteilsgründe erbat sich Graf Arco das
Wort und führte aus , daß er die Konsequenzen ziehen werde.
Er habe erfahren, daß 3 Kameraden beabsichtigen, ihn zu
befreien. Er würde das als eine Dummheit ansehen und
bitte, davon Abstand zu nehmen. Sie sollen mithclfen am
Wiederaufbau des Vaterlandes , wodurch sie diesem und ihm
selbst einen guten Dienst leisten würden. Nach diesen Wor¬
ten erhob sich in dem dichtgefüllten Zuhörerraum ein noch
nie erlebter Beifallssturm . Der Vorsitzende nahm keine Ver-
anlassung, die Kundgebung zu rügen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Meist trocken, mäßig rauh.

Für die Schriftlettung verantwortlichBruno Wilhelm Wolter,  Nagold.
Druck». Verlag der G. W. Zatser'fchen Buchdruckerei«karl ßaiser) Nagold

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung des Bermaltungsrats der Gedäude-
brandversicherungsanstalt, betreffend Kriegsznschläge

zu den Brandentschädigungen und Kriegswert¬
versicherungen, vom 3. Januar 1920 Nr. 42.

Durch die Verfügungen des Ministeriums des Innern
vom 25. November und 16. Dezember 1919 (Reg.Bl. S . 350
und 438) ist der Verwalumgsrat ermächtigt worden, die nach
Art. 1 Abs. 1 des Gesetzes vom 9. Anglist 1918 (Reg. Bl . S.
168) zu gewährenden Kriegsznschläge für die Zeit vom 1.
Juli bis '31. Dezember 1919 auf !50°/o und vom 1. Januar
1920 ab bis auf iveiteres auf 200"/s der nach Friedenspreisen
berechneten Entschädigungen zu erhöhen. Bei nicht erheb¬
lichen Teilschäden können die vollen notwendigen tatsächlichen
Wiederherstellungskoftenbis zum Betrage von 1000 --« vergütet
werden. Auch auf die Kriegszuschläge können vom Vcr-
maltungsrat in dringenden Fällen vor Vollendung der
Wiederherstellung Abschlagszahlungen bis zu drei Vierteilen
des mutmaßlicheil Kriegszuichlags angewiesen werden.

Diejenigen Gebäudeeigentümer, die sich mit der aus
der ordentlichen Versicherungssummeund dem Kricgszuschlag
von 200"/o berechneten.Entschädigung iin Brandfal ! für aus¬
reichend gedeckt halten und ihre Kriegswertversichernngen
bis zum i . Mürz >920 bei der Ortsbehörde abmelden wer¬
den von dem Versicherungsbeitrag für die Kriegsivcrtver-
sicherung vom I ,Januar 1920 ab befreit.

Im übrigen gibt über das Verhältnis von Kriegszu¬
schlag und Kriegsivcitversicherung eine Belehrung weiteren
Aufschluß, dis von dem Sekretariat der Gebäudebrandver¬
sicherungsanstalt, den Oberämtern und den Ortsbehörden
unentgeltlich bezogen werden kann. 202

Stuttgart , den 3. Januar 1920. Seheurlen.

Stadtgemeinde Nagold.

An die Leshch-Samler.
Die Vorschriften über das Sammeln von Leshvlz (wo¬

zu auch die Nadclholzzapfen gehöien) sind in letzter Zeit
vielfach nicht eingehalten worden. Dieselben sind auf den
Lesholzzetteln enthalten und werden hiemit nachdrücklich in
Erinnerung gebracht. 197

Gegen Zuwiderhandlungen wird in Zukunft unnach-
sichtlich eingeschritten werden.

Städtische Forstverrvaliung.
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Wegen Entbehrlichkeitverkaufe ich am 234
Montag , lg . Jan . 1S2V
nachm, von 1 Ahr an

3 Pferde
unter 4 die Wahl.

Wilhelm Schill zur „Sonne-,
Nevbulach.

VttnSl
ist wieder vorrätig in der

Löwen- Drogerie
Gebr. Benz 18S

Nagold (Wttbg.)
Telefon 122.

Mödchev.
nicht unter 18 Jahren , wel¬
ches Kenntnisse im Kochen
hat, auf 1. Febr. gesucht. 207
Frau Direktor Fischer, Lalw.

Ein Paar 2jährigc,
gewöhnte

Stiere
tauscht gegen äl-
tere und stärkere. !_
auch einzeln eintauschen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Blattes . 169

Rohrdorf.
Zetterles
Kleesamen

kann abgeben 17g
Friedrich Dengler seu.

ewerbeschule Nagold.
Nachdem der 2. hauptamtliche Gewerbelehrer hier eingetreten ist, kann der Unterricht wieder auf den Friedenszustand

erweitert werden. , Auf Grund der gesetzlichen Vorschriften ist der Stundenplan , im Einvernehmen mit dem Gewerbeschul¬
rat und mit Vertretern der einzelnen Berufe, auf folgende Stunden festgesetzt worden.

12 Uhr : Klaffe Ila (Schullokal I) Wirtschaftslehre, Buchführung, Gew. Rechnen, Zeichnen.
U) Gew. und Geschäftsrechnen, Geometrie, Zeichnen.
I) Geschäftsaufsatz, Gew. und Geschäftsrechnen.

II) Geschäftsanfsatz, Gesetzes- u.Bürgerkunde,Kostsnberechn., Buchführung.
II) ) Gew. und Geschäftsrechnen, Geometrie, Zeichnen.

Zeichnen, Geschäftsaufsatz.
I) Gesetzes- und Bümerkunde, Buchführung, Kostenberechnen, Zeichnen.

II) Wirtschaftslehre, Buchführung, Gew. Rechnen. Zeichnen.
Geschäftsaufsatz, Zeichnen.

II) j Zeichnen, Geschäftsaufsatz.
II) Gesetzes- und Bürgerkunde, Buchführung, Kostenberechnen, Zeichnen.
I) Geschäftsaufsatz. Zeichnen.

II) Geschäftsaufsatz, Wirtschaftslehre,Gew.u.Geschäftsrechnen,Buchführung.
I) Gew. und Geschäftsrechnen, Geometrie, Zeichnen.

II) Geschäftsaussatz, Zeichnen. 210

Montag: 7'/-- 12  Uhr: Klaffe Iin st
8U2—12 Klaffe Ick(

1—4 Klaffe IVs <
3st-—7 Klaffe IVc (

Dienstag: 8str —12 Klasse In (
8'/-—12 Klasse Ic (

3—6V- Klaffe Ilb (
3'/-—7 Klaffe lila (

Mittwoch: 7sts—12 Klaffe lila (
7/2- 12 Klaffe Ilb (

Donnerstag: Nst —12 Klaffe Ib (
8str —12 Klaffe Ick(

3—6/2 Klaffe Ila l
3',2—7 Klaffe Illb (

Freitag: 7.// —12 Klaffe Illb (
8V2—12 Klaffe la (
3^2- 7 Klasse IVb (

Samstag: 8V2—12 Klaffe Ib (
8/ 2—12 „ Klasse Ic (

'v Untervicht beginnt Dienstag , den 20 Januar.
Nagold , den 12. Jan . 1920. "Bodamer.

iMckvirtMM. ürtK«reiii MZM
Jahresversammlung

am Sonntag den 18. Januar 1920, nachmittags6 Uhr im
Gasthaus z. „Schiff".

Tagesordnung ; i . Necheufchafrs- und Jahresbericht,
2. Wahlen.
3. Sonstiges.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
232 der Ausschuß.

Am Sonntag , de» 18. Jan . nachmittags 3 Uhr hält derLM- md Mldsrbeirer-BekSmd
im Gasthaus zum „Schiff" in Nagold

ab und ladet sämtliche Holzhauer und Tagiöhner von hier
und Umgebung zu zahlreichem Besuch ein 208

Tagesordnung:
1. Besprechung über den Lebensmittelaufschlag
2. Kassenberickt.
3. Verschiedenes.
Sämtliche Mitglieder dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Hohen Verdienst
für Drogerien , Hebammen und Friseure bei Verkauf des

ärztl. empfohlenen und anerkannten

Schutzmittels.
„Darf in keiner Familie fehlen !"

Verlangen Sie noch heute Prospekte kostenlos. Muster zu
-« 3.50 bei Einzahlung auf PostscheckkontoStuttgart 17 955,

bei Nachnahme 4—, Vertreter gesucht.

Postscheck-Konto 17955
8tuttx »rt , kottznwnIMti '. 100.

Motsvksttön
lu voadlö , 8llder nack lloectit vvercken

risuernrl rum 1.ö1sn
de! sntem kreise aus «iem Hause xexedeo.

Lloekerl L Oo . » ? kor2bejm,
k48 Kaiser krieüricdstr. 10.

gibt an solv. Leute
jed. Stand, zu günst.
Beding. Ratenzahlg.

SeptLCv., Nürnberg2. 4«'l,

Wteokartku fertigtG.M.Zaiser.

->i
3

Gemeinde Mindnsbach.

Melhvlz-
AüWNMkMf.

Ans Gem.-Wald Abt. v.
Hirschnlz kommen zum Ver
kauf ini öffentl. Aufstreich:

19 St.Ballstangenl.s.Kl.
29, , !.b. ,
2l „ , I!. ,
3 , » M.

47, HaOangen II. I
rs » » m . ,

177„HspsekstruMn!. ,
Montag, den 19. Januar

nachmittags1 Uhr. 193
Zusammenkunftb.Rathaus.

Gemeinderat.
Nagold.

Einen neuen feinen schwarzen

RslkMzsg
schlanker Figur hat zu ver¬
kaufen. 199

Chr. Beutler
Schneidermeister.

50  8illok neue tai -bigs

k» Leiliükii
(Friedensware)

unü 30 Paars Wkiük leineneFH1 »» F,

verlaust im Auftrag 219

CMimSmnMMsen
Telefon 17.

Ein ordentliches 168

für Haushalt sofort gesucht.
H . 8vttnilÄt,

Vaitiinxen a. § .

Ordentliches, zuverlässiges

Mädchen
für kleineren Haushalt sofort
oder später gesucht. 217

Frau Elise Peter,
Stuttgart , dleckarstr. 213.

Suche tüchtiges 221

ädchen,
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann und einen Teil der
Hausarbeit übernimmt. Mo¬
natsgehalt 70 und gute
Verpflegung. Frau Reg.-
Baumstr .Mößner ,Stuttgart.

Lenzhalde I4p.
Näheres d. Frau Schwa rz-

maier , Nagold.
Nagold . '

Fleißiges ehrliches 209AmstUiWk
welches Erfahrung im Kochen
hat, wird für sofort nach
Rastatt gesucht.

Auskunft erteilt
Ludwig Keck

Obst-Hdlg., Tel 76.
Auf I. Februar wird ein

jüngeres 21l

An,
das den Haushalt erlernen
will, jür kleinere Familie
nach Stuttgart gesucht.

Näheres zu erfragen bei
Frau Apotheker S chm i d,

Nagold.
Effringen.

Ein Paar 231

Stiere»
leicht angewöhnt, seht dem
Verkauf aus

PH. Breitling.
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218 Nagold.

Lehrlings
Gesuch

aufs Frühjahr für meine
Wollspinnerei bei sofortiger
guter Lohnzahlung.

Louis Rentschler.

il
Auf Lichtmeß wird ein flei¬

ßiges, ehrliches Mädchen, das
schon gedient hat , für die
Haushaltung gesucht. 233

Näheres durch Frau
Schüler , Witwe , Nagold.

Unmöbliertes, mittelgroßes

Zimmer so0404
für sofort zu mieten gesucht.
Wer ? sagt die Geschäftsst.d.Bl.

Oeffentliche
VersMitilWeil

am Samstag » 17. 3an .» abends Vs8 Ahr
in der Seminarturnhalle in Nagold und

am Sonntag . 18. 3an .» nachm. 3 Ahr
im „Waldhorn" in Ebhausen

je mit Bortrag von Abg. Stadtpf . Lamparter über

„Staat und Kirche".
Anschließend freie Aussprache.
Männer und Frauen aller Parteien und religiösen

Richtungen sind herzlich eingeladen. lS5

D.D.P . Nagold.

Sonntag den 18 . Jan . 1920 » 7 Uhr Abds.
Versammlung  im Traubensaal
Herr Stadtgeometer Dietrich,  Stuttgart spricht über

das Thema : 216

„Jugend und Politik"
Anschließend gemütliche Unterhaltung.

Angehörige und Freunde der Sache sind willkommen.
Der Ausschuß.

l MW AlkMei I
I (Nationalliberale Partei ).
I Beitrittserklärungen nimmt entgegen die

I Geschäftsstelle der Deutschen Bslüspartei
»lg Stuttgart , Jügerstraße 29.

14g Tüchtige

WeWM
bei hohem Lohn gesucht.

Ad. Pflüger . Möbelfabrik.
Jufsenhausen , Bahnhofstr. 88.

Suche einen tüchtigen 184

Möbelschreiner
bei hohem Lohn (für bessere eichene Möbel).

Für Wohnung und Kost kann eventuell gesorgt werden.

David Niethammer, Möbelschreinerei
Waiblil gen» Grabeustr. 30.

^ooooooo ^xi »« o «2  c>oc >oocc >oi

Statt Kai-tsn.

ß/Isnig Kubier
/krioli ligniiei'

i-iLUptlsbrsr
Verlobte

206

Wsiiclskstacit 8ulr O^. stlagolcl
^skststtsn

Emmingen

ß/Illblbeussna. k>i.
Manual- 1920.
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Wir beehren uns hiemit, Verwandte , Freunde E)
und Bekannte zu unserer am ^

Donnerstag , den 22. Januar 1920
im Gasthaus zur „Krone" in Emmigen statlstn- (d)
denden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. ^

Friedlich Sie«;
Metzger

Sohn des -ß Andr. Renz
Bauer in Emmingen.

212

" Lydii MrliiliI
Tochter des ^

Jakob Martini ^
Kronenmirt iir Emmigen . (A

(W)

Kirchgang H2I2 Uhr . ^

Nagold.

Li'MkWnlerMrlliW-Vei'kiii.
Jahres -Bersammlung

Morgen Sonntag den 18. Jarmar, nachmittags 4 Uhr im
Gasthaus zum „Ochsen". 229

Tagesordnung:
1. Bericht des Kassiers und Schriftführers.
2. Wahl des Ausschusses(Neuwahl des Vorstands .
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen vird ersucht,
Der Ausschuß.

Halt!! Wohin? Hall!!
Gasthof z. Löwen Nagold

Sonntag,den 18.Januar, nachm,von3Ahru.abends6Vs ab
großes humoristisches

unter Mitwirkung folgender Künstler:
Herrn Ludi Gnad u. Frl . Mimi Märchen Fr . Studio Stroth.

Wozu höflichst einladet 225
die Direktion.

227
lA

Effringen, 16. Jan . 1920.

locies - Anreigs.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten . Freunden

und Bekannten mit, daß unser lieber, guter, treu¬
besorgter Gatte, Vater, Schwiegervater und Groß¬vater

Jakob Roller
Schreiner- und Glasermeister

im 71. Lebensjahr nach langer Krankheit sanft in
dem Herrn entschlafen und seinen beiden im Felde
gefallenen Söhnen im Tode nachgefolgt ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin Magdalene Noller geb. Bihler.

Beerdigung Sonntag nachmittag lVs Uhr.

223 Ebershardt, den 16. Januar 1920.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe, Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester

Frau Barbara Wurster
geb. Weik

im Alter von 77 Jahren heute vormittag nach kurzer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Tochter Katharine

mit Gatten Friedrich Biirkle.
Die Beerdigung findet am Sonntaq nachmittag

Vs2 Uhr statt.

220 Emmingen, 16. Jan . 1920.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht,

daß unsere liebe Mutter , Schwester, Schwägerinund Tante

Anna Renz , Wwe.
geb. Ehrsam

im Atter von 61 Jahren unerwartet rasch durch den
Tod uns entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

der Sohn . Heinrich Renz mit Frau,
die Tochter: Anna.

Beerdigung : Sonntag nachm, l ^ s Uhr.

GlMksöWst-OrllüMg.
Ev. Gottesdienst.

Am 2. Sonntag n. Erschei¬
nungsfest 18. Januar 1920.
Vs10 Uhr Predigt . (Otto.)
V- 11 Uhr Jugendgottesdienst.
2 Uhr Vorbereitungsgottes¬
dienst z. Konfirmandenunter¬
richt. (Schairer.)

Die Erbauungsstunde fällt
wegen der Weihnachtsfeier
des Blaukreuzvereins aus.

Mittwoch, den 21. Januar.
8 Uhr Bibelstunde (Matth . 3,
18—20)i. Vereinsh.(Schairer).

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , 18. Jan . V-8Uhr

Gottesdienst in Rohrdorf. Vs 10
Uhr Gottesdienst in Nagold.
2 Uhr Andacht.

Gottesdienste
der Methodistengemeinde.
Sonntag vorm. VslO Uhr

Predigt (I . Elsener) vorm.
11 Uhr Sountagsschule abds.
Vs8 Uhr Predigt (I . Elfner).
Mittwoch abd. 8 Uhr Gebet¬
stunde.

Ein ordentliches Mädchen
von 15—16 Jahren auf 1.
oder 15. Febr . gesucht.

Ernst Feuerdacher
Ebhausen. 230

Für tagsüber wird ehrliches

Mädchen
gesucht bei sehr guter
Bezahlung.  214

Näheres durch die Ge¬
schäftsstelle des Gesellsch.

Suche für sofort nach
Pforzheim ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus¬
halt,  das kochen kann, im
Alter von etwa 20 Jahren.

Näheres sagt die Geschäfts¬
stelle d. Blattes . 226
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